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auf diese Darstellung begınnt auft 19 der Beıtrag über dıe Bedeutung des persischen
Phılosophen 1m Werk ethons

Franz Tinnefeld, München

Stephan Haering Heribert Schmuitz (Heg.) Lex1kon des KirchenTtechts. reiburg: Her-
der Verlag 2004, 1230 S 24,90 EUR

Im Herder Verlag ist das ompakte Lex1ıkon für Kırchenrecht In deutscher
Sprache erschlenen. Auf gul 12730 Seliten wırd das Ordnungskonzept In über S00 Sach-
beıträgen umfassend und gul verständlıich beschrıieben Kıner der Herausgeber, Ste-
phan Haer1ing, Walr jahrelang stellvertretender Leıter des Klaus-  Örsdorf-Instituts für
Kanonistik der Ludwıg-Maxımilı1ans-Universıtät München Das auf der drıtten
Auflage des „Lex1ikons für T’heologıe und Kırche“ basıerende „LeExX1KON des Kırchen-
rechts“ Ist ein für tudıum und Praxıs gee1gnetes Nachschlagewerk wıchtigen Beg-
rıffen und Fragestellungen des katholischen Kırchenrechts und der Kanonistık. en
nthält C Nnapp 300 Bıogramme der bedeutendsten Kırchenrechtler AUS Vergangenheıt
un Gegenwart. Viıelen Bıografien Ist eine kurze Würdigung der Verdienste der Jewel-
1gen Persönlıic  el dıe kırchenrechtliche Ordnung vorangestellt.

DıIe wıchtigste Aufgabe der Herausgeber estand zunächst darın, sämtlıche Begrif-
fe ZU ema usammenzutragen. /Zel WarTl eine umfangreiche Defin1it1ionssammlung
und dıe ompakte Vermittlung VON Zusammenhängen das Buch präsentiert sıch 1m
Vorwort als eiıne ompakte für dıe heutige Praxıs. Deshalb fallen dıe einzelnen
Beıträge In dem xıkon manchmal recht kurz dUS, manche kırchengeschichtlichen
Zusammenhänge mussten weggelassen werden. Unter Berücksıichtigung der Tatsache,
dass dıe Beıträge alphabetısc sortliert SInd, erinnert das Buch er auch mehr
eiınen CX Kın detaıilliıerter Verwels- und Kanonenregiıister versichert eınen optımalen
ZuUSe auf dıie Informationsfülle des Lex1ıkons

Der allgemeine Begrıff „Lexıkon des Kırchenrechts“ Ist leicht iırreführend Konkret
andelt CS sıch In erster Linıe Cn ALEXIKON des Katholischen Kırchenrechts“
besonderer Berücksichtigung des kanonıschen Rechts der Römisch-katholischen Kır-
che un des deutschen Staatskırchenrechts. Orthodoxe un: Evangelische kırchenrecht-
16 egri1ffe werden 1m x1kon grundsätzlıc nıcht behandelt In diesem Sinne ist
der 111e des Buches VO Inhalt her nıcht begründet.

Für orthodoxe Leser sınd dıe einzelnen Beıiträge In eliner [üss1gen Sprache verfasst.
1e1e konkrete /Zahlen, Fakten AUSs der Praxıs un wichtige Lıteraturhinweise tragen
ZU besseren Verständniıs der ökumeniıschen kırchenrechtlichen Praxıs be1 Der
Rechtsvergleich und der Erwerb VON ogrundlegenden Kenntnissen der Katholischen
Kırche werden für Leser anderer Konfess1ionen erleichtert. Den größten Al bean-
sprucht der Begrıff der Kanonistık: AT 3() Se1iten wırd das Konzept In sechs Unter-
punkten beschrieben

LDem Herausgeberteam ist OS hervorragend gelungen, dıe wesentlıchen Ges1ichts-
punkte des Katholischen Kırchenrechts zusammenzufassen und dıe teilweise schwier1-
VCH Sachtfragen In einer verständlichen Sprache formulieren. Der rang, möglıchst
viele Leser eErfeicCchen; entspringt der Überzeugung der Autoren, dass das mıt der
e1ıt immer mehr verwässerte ursprüngliıche Gedankengut des römiısch-katholischen
Kırchenrechts durchaus Lösungsalternatıven für dıe massıven TODIEmMEe der Gegenwart
bereıt hält uch In Anbetracht der schweren Orıentierung der fast äglıch mıt KIiT=



Rezensionen A

chenrechtlichen Fragen konfrontierten römiIiısch-katholischen Leser (Priester, Juristen,
Rechtsanwälte und kırchliche Mitarbeiter) kann eın 1c auf dıe Quellen 11UT helfen
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